
ZweiTage lang beschäftigten sich die Pfadfinder vom We-life-Zentrum in Gartow mit
Kentern, Wasserrettung und Paddeltechnik.

bv Gartow. Zwei Tage lang be-
schäftigten sie sich mit Ken-
tern, Wasserrettung, Paddel-
technik -  und der  Planung
und Durchführung von Kanu-
touren. Auch die Emotionen
und die psychische Konstituti-
on von Paddlern und Leitern
entsprechender Freizeitmaß-
nahmen waren wichtige The-
men beim ersten Cartower
Kan u-Sicherhei ts t ra in  ing,
angeboten und durchgeführt
von Andr6 Nagel von den
Pfadfi ndern des We-l ife-Zen-
trums und Cord Neelen vt-rm
Landes-Kanu-Verband N ie-
dersachsen. Das Canze fand
kürzlich auf dem Cartower
See statt.
S icherhei t  im Kanu is t  e ine
kqrnple{e lM9ts6iq. Ejpe Ka-
nutour bedeute bei allerVor-
sicht ,, immer ein erhöhtes
Risiko", erläutert Nagel: Si-

cherheit beim Kanufahren

2 Aufn.: privat

Bei den Übungen ging es darum, mögliche Gefahren
abzuschätzen und einzukalkulieren.

Kentern und retten
Kanu-Sicherheitstrai ni ng i n Cartow

kann in erster Linie durch vo-
rausschauende und verant-
wortl iche Aufsicht sowie das
angemessene Verhalten al ler
Kan ufahrer gewährleistet wer-
den. Kanadier etwa sind
windanfä l l ig  und können bei
unsachgemäßem Paddeln und
Steuern, bei plötzlichen fal-
schen Bewegungen und nach
dem Eindringen von Wasser
leicht kentern. Deshalb sollte,
vor allem mit Anfängern, auf
größeren Flüssen und Seen
nur im ufernahen Bereich ge-
fahren werden. Die Verant-
wortung liegt immer bei
den Lei tern:  Sie müssen d ie '
Kräfte und Fähigkeiten aller
G ruppenm itgl ieder korrekt
einschätzen, etwa ihre
Schlyyinr,n kgpntnisse,p, der.di e.,,,
Fähigkei t ,  e in Kanu zu führen
und zu steuern. Sie dürfen
den Jugendl ichen n icht  a l les
zutrauen, was sie sich selbst

zutrauen,  und s ie sol l ten a l le
mögl ichen Gefahren abschät-
zen und e inkalkul ieren -  in
veftrauten und in unbekann-
ten Cewässern sowie bei den
jeweil igen Wind- und Wetter-
verhältn issen.
,,Wir wollen Ehrenamtliche
und Leiter von Pfadfinder-
und Jugendgruppen für ihre
Arbeit mit Jugendlichen fit
machen", so And16 Nagel.
Deshalb kamen die 14Tei l -
nehmenden aus e inem Um-
kreis von fast 200 Kilometern
in Cartow zusammen. Wid
Nagel berichtet, waren auch
drei Jugendliche aus dem
We-Life-Zentru m dabei,
d ie momentan d ie Jule ica-
Ausbi  ldung zum Jugendgrup-
pen I eiter.. du rch I aufen_.,lq,Zq:,
kunft sollen solche Trainings
öfter stattfinden und regionale
Ehrenamt l  iche,  Erz ieher innen
und Lehrer einbeziehen"
erläutert Nagel.
Dabei  gehe es n icht  nur  um
den Outdoor- und Freizeitbe-
reich, sondern auch um hand-
wdrkl iche und künstleriscne
Fertigkeiten, um Sprachen
und die Medienkompetenz.
,,Wir dürfen uns freuen", so
Andrd Nagel, ,,dass wir be-
reits ei n Outdoor-Erste-H i lfe-
Training, zwei Motorsägen-
Kurse, zwei Kletter-Siche-
rungskurse und eine Sprach-
reise nach Paris veranstalten
durften. Mal sehen, wo uns
die Reise noch hinführt."
We.itere I nfos: www.we-l ife.
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